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Zürich 1890 XVI. Jahrgang N! 52. 27. Dezember.

Bachdrackerei Jaeqaes Bollffia&n.Verantwortliche Redaktion: Jean Sötzli.
hèscs

Expedition: Centraihof 14.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr, 5. SO, für 13 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 13 Monate Fr. 13. SO. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendruckbUd 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene .Petitzeile für die. Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

<®IMauf! beginnt ber Bebelfpaßer",
Jim Beuen Jaftr ©lüdtauf yutror,
Bann quelle frifd) burd) feben -§d)alter
Ber ïfôufierroifi unb ©oIRs|umor;
Bann roirb bie Jlafjl ber Abonnenten,
Bann rotrb ber immergrüne Kran*
Ber Greunbe, bie uns BeifaH fpenben,

Jur neuen Sripel-BKiant. t

%>o rüdtt er roieberum ju .Jelb
ïfôtt biefer J^djaar ber Bunbesfreuen,
länb roo er ftefit bas Hedjt bebräuen,
<£rrid)feï er fein ilriegsgepß.
Bidjt frfteuf er ba bie ^taalsfapfrißen
Jtnb nirfjt ben Bann ber Beidjlßuhl-<&&riJteÄ>
(Er überjäf/ß bies roilbe ^eer
Hnb fprid)t gefrop: Biel MnV, oiel <El;r'!rt

'(Einen tidjtgoß Balber
Badtten bie (Sermanen;
&o im ®etß ber Jljnen
Benkt ber Bebelfpaßer-".

^urtdjt ins tö)eßerbraufen
3enen (Etniradjts-j^fafier,
IDeldjen roeilanb jDafiftec
^prad) oon Bßinghaufen ;

^djroingt ben Jfefcerljafier,
Bohrt bie fdrärfße IDeltre
Burd) bie Bebelmeere

Bünßiger läißelaßer;

%ä$t ftd) nidjt oon «alfer
Iföißernarftf betromgen,
Benn ein Sruljltngsfaßer
Begt ooraus bte -£d)roingen;

Benn ein maratigfaßer;
MSirn bes Hebens lenket,
Wo ein ^ternlein glänzet
Burd; ben j$>oInenfd)aßer.

(Eiuß in ^trablenltronen
^errrdjt ein ©etßgeßaßer,

2ir}i nnd) mit Bämoneu

îttngt ber Bebelfpaßer".

¦SB*

lüriob liZSll XVI .1snl>gsng >>i?S8. 87 lle^embep.

Allstriràs humorißjsch-sgiyrisches Äuchtublakk.
.^s-rs <

kvonnementsbkàgungen. vrlvkv unà «kvìâvr kr»vko.

Xlle Postämter unà kuoknamilungen oskwen LesìsIIuuAku entASAsn. frsnko Mr äis 8làok: t?ür S Nonà ?r. », kür « Norà
ì?r. S. SV, kür »S àà ?r. I« ; kür alls Aasten lies Weltpostvereins : ?ür « Nonà l'r. 7, kür IS Nvrà ?r. »». Sv. ààs
âmme»'»î S0 (Äs. âmmô^n mit â»»î»êàeâdÂÂ SV (Äs.

I»s«srs.î« vsr klsmAespsItöne ?ötit^si1ö kür à 8àei? SV Ots., kür à àuslsnli Sv Lts. ^ukträ^s kür Lekvsixsr Iv8srà
bààn à Aiinonosn-Ageàsn à 8eàà I?ür au88srsobvsiî!ôrÌ8Lbs ist à Annonce n-l-xperiition àlioit 8teiner in ttsmourg,
Ssrlin» i»ailsn<l às Uonovol àsr Iu8sràll-ànanine ûbsrtràAen.

Msìrzct tzrsgr^tß ^tnserîì Lesern.

Glückauf! beginnt der Nebelspaller",
Im Neuen Jahr Glückauf zuvor,
Dann quelle frisch durch jeden Schalter
Der Mutterwitz und Volkshumor;
Dann wird die Zahl der Abonnenten,
Dann wird der immergrüne Kranz
Der Freunde, die uns Beifall spenden,

Zur neuen Trixel-Mianz. 5

So rückt er wiederum zu Feld
Mit dieser Schaar der Bundestreuen,
Und wo er sieht das Recht bedrsuen,
Errichtet er sein Kriegsgezelt.
Nicht scheut er da die Stsalssoxhisten
Und nicht den Bann der Veichlstuhl-Christen>
Er überzählt dies wilde Heer
Und spricht getrost: Viel Feind', viel Ehr'!«

Der Lichtsreund dem Nebelspalter".
Einen Lichtgotl Bslder
Dachten die Germanen;
So im Geist der Ahnen
Denkt der Nebelspaller".

Spricht ins Wetterbraufen
Jenen Eintrachts-Vsalter,
Welchen weiland Watther
Sprach von Mkinghsusen;

Schwingt den Federhalter,
Bohrt die schärfste Wehre
Durch die Nebelmeere

Dünstiger Mittelalter;

LäiI sich nicht von Kaller
Mitternacht bezwingen,
Denn ein Frühlingsfaller
Regt voraus die Schwingen;

Denn ein mannigfatter
Mim des Lebens lenzet,
Wo ein Sternlein glänze!

Durch den Wolkenschalter.

Einst in Strshlenkronen
Herrscht ein Geistgestalter,
Jetzt noch mit Dämonen

Ringt der Nebelspaller".
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